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dem Sprachgebrauch als geflügelt gelten ausgeſchieden zr Büchmann während ſich andererſeits Büchmanns und u Nachfolger Der kurierte Dichter
d Unterſuchen bewußt nur den Zitaten z g4nen Hur 100 Wiederkehr ſeines Geburtstages am 4 Januar Dandee Tnrer an n dallgeneinen nur euetige ine luſtige Geſchichte aus alter Zeit

Von Wendungen beſonders Sinnſprüche verſteht ſondern ſich Vontreten Dr Paul Neuburger in großem Umfang mit bloßen Worten oder Ausdrücken Hans Runge VraunſchweigZraft Man braucht ſeinem Namen nichts hinzuzufügen Jeder befaßte die als ſchlagkräftige Prägungen weiterleben Jm Nachdruck verboten
flege der ſich auch nur entfernt mit geiſtigen Dingen befaßt hat einzelnen mußte natürlich der Sammler mit ſeinen Leſern Beim Durchblättern eines ſeltenen alten faſt verblichenen

kennt ihn Der über dem Aufſatz ſchwitzende Pennäler der die im weiten Sinn auch feine Mitarbeiter wuren oft ver Anekdotenbüchleins ſtammend aus dem Ende des 18 Jahr
nänn mit einem Sagt doch ſchon der Dichter ſich einen Ueber ſchiedener Meinung ſein ob eine Wendung wirklich durch die hunderts fand ich ein luſtiges Geſchichtchen deſſen Held

gang ſchaffen will der müde Journaliſt der noch um eine Allgemeinheit ihres Gebrauchs der Aufnahme wert ſei wäh fein Geringerer als unſer beliebter Voltsdichter Friedrich von
nd Pointe verlegen iſt für die ihm aus eigenem nichts mehr rend andererſeits die Zeit n jedem Wort in e V Schiller war

a 7 einfällt der Parlamentarier der durch ein Kraftwort den wendung das Prädikat der Dauer beſtätigt hat das ihm Schi z W weitauf Beifall des ſchläfrigen Hauſes erzwingen will Die Ge als Vorausſetzung ſeiner Einreihung unter die Geflügelten ngee ver s g W ſich
flügelten Worte wirken ſelbſt beflügelnd wo die Schwingen Worte zuerkannt worden war Beſchränkung des Umfangs un alltäglich die größte Mühe es ſeinem großen Gönnex
des Schreibenden oder Sprechenden matt niederſinken ſie der freilich dennoch mit den Auflagen gewa hſen iſt war auch und Vorbilde gleichzutun er wollte auch ein vielgepriefener
geben Lichter her die öde Strecken farbloſer Proſa er die unerläßliche Vorbedingung wenn Büchmanns Schöpfung und beliebter Dichtersmann werden Allein der erſehnte
hellen unter ihnen wachſen zu Hunderten bunte Blüten die nicht nur ein Nachſchlagewerk ſondern auch ein Leſebuch für Muſenkuß blieb aus und dem Dichterling gelang es trotz an
ich belebend zwiſchen dürre gleichförmige Worte einreihen den Gebildeten und für das deutſche Haus werden ſollte geſtrengter Gehirntätigkeit nicht ein brauchbares druckreifes

n iſt e R the See in a e ma da in enden ein Beſtreben das der Brüder Grimm romantiſche Jlluſion Gedicht zu verfaſſen Der ungefügige bockbeinige Pegaſus
ie gewachſen dieſe en aber er hat ſie mühſelig in fremden für ihr Deutſches Wörterbuch gehegt hatte und das dort ſetzte ihn gewöhnlich nach einigen übermütigen Bockſprüngen2 1 T Pflanzungen geſammelt und zu Sträußen und Kränzen zu unerfüllt bleiben mußte während es bei den Geflügelten n den Sand Doch Schillers tugendiicher Freund et ſie

fammengebunden Er hat ſie auch ſorgſam präpariert die Worten in gewiſſem Sinn verwirklicht worden iſt von dem einmal geſetzten Ziel nicht abbringen und ſchmiedete
Amen n e nen eahren n ſo das man et Denn wer den Beſten ſeiner Zeit genug tapfer neue Reime

s z Getan der hat gelebt für alle Zeiten An einem ſchwülen Sommertage die Sonne meinte esDenn daß nun jeder in raſchem Suchen zugreifen könne d J Wg auch für einen Lyriker zu gut griff Schiller zum Spazierum ſich eine fremde Feder für ſeinen Hut oder ein Blüm Es wäre leicht aus dem Büchmann noch ein Dutzend ſtok und kletterte ein wenig ſpäter die Stiegen zu der
9 chen für ſein Knopfloch zu holen das iſt freilich nicht der ähnlicher Worte auszuwählen und als dankbare Spende Wohnung ſeines Freundes empor Auf mehrfaches Klopfen

Zweck von Büchmanns Arbeit geweſen Dem dienen jetzt
auch eine Anzahl von Nachtretern und Ausbeutern bequemer
Daß der Büchmann trotzdem der Zitatenſchatz des deut
ſchen Volkes bleibt wie ſein Schöpfer ihn im Untertitel ge
nannt hat der Urtypus der Zitatenſammlung das iſt nur ein
Tribut der Dankbarkeit auch derjenigen die für die ein
dringende ſpürende und forſchende Arbeit die in dem Ur
werk ſteckt kein Verſtändnis haben So wie ſie Büchmann
geſchaffen hat und ſeine Fortſetzer ſie weiter ausgeſtaltet
zaben unter denen vor allem Jppel dem Werk das volle
wiſſenſchaftliche Gewicht gegeben hat ſind die Geflügelten
Worte ein Kulturſpiegel des deutſchen Volkes Sie werfen
ihr Licht nach zweierlei Richtung die Auswahl die ber
Sprachgebrauch getroffen hat die Eigenart der Worte die
er zu ſeinem dauernden Beſitz zu machen für wert hielt
beleuchten Weſen und Art des deutſchen Volks und ſeiner
Entwicklung während andererſeits das Zurücverfolgen dieſer
Worte durch ihre Wandlungen hindurch bis zu ihren Ur
ſprüngen immer aufs neue geſchichtliche Zuſammenhänge jeder
Art überraſchend erhellt Daß Büchmann ſelber nicht eine
nöglichſt reichhaltige Sammlung von Zitaten für den Ge
rauch bieten wollte ſondern daß er eben in dieſem Auf
püren des Entſtehungsvorgangs eine Hauptaufgabe ſah be

ſeinem Schöpfer zum hundertſten Geburtstag zu widmen
Daran ändert es nichts daß Büchmann der Verwirklicher
und Vollender einer glücklichen Jdee auch hier nicht ohne
Vorbild geweſen iſt Franzöſiſche und engliſche Verſuche
haben ihm den Gedanken eingegeben daß auch für Deutſch
land der Lexikograph Konſtantin von Wurzbach ſchon vor
Büchmann den gleichen Weg beſchritten hat darauf hat R
F Arnold hingewieſen Mit Büchmanns Reichhaltigkeit und
Gründlichkeit kann ſich kein Vorgänger meſſen er hat ein
Muſſter aufgeſtellt das denn auch im Ausland wieder an
regend weiterwirkte Hier iſt beſonders des Jtalieners Fuma
galli großes Werk zu nennen Das Verdienſt Büchmann zur
Zuſammenfaſſung ſeiner Forſchungen auf dieſem Gebiet an
geregt zu haben gebührt einem deutſchen Verleger Friedrich
Weidling dem Jnhaber der Haude und Spenerſchen Buch
handlung der einem von Büchmann im Saal des Berliner
Schauſpielhauſes 1864 gehaltenen Vortrag über Landläufige
Zitate denen dabei zum erſten Male der Name Geflügelte
Worte gegeben war beiwohnte

Ueber das Leben Georg Büchmanns iſt wenig zu ſagen
Er war ein Berliner Kind am 4 Januar 1822 geboren und
den größten Teil ſeines Lebens hat er in Berlin verbracht
über 23 Jahre davon als Oberlehrer an der Friedrich
Werderſchen Gewerbeſchule Aufenthalte des jungen Mannes
im Ausland und fortgeſetzte Studien förderten ſeine Be
herrſchung fremder Sprachen die auf einer natürlichen
Sprachbegabung beruhte Die ſieben letzten Jahre ſeines
Lebens die er bis zu ſeinem am 24 Februar 1884 er
folgten Tode im Ruheſtand verbrachte gehörten dem Aus
bau ſeines Lebenswerkes Und dabei wurde ihm denn auch
vor allem die beſondere Befriedigung des lebendig ſchaffenden
Gelehrten in reichem Austauſch Anregungen zu geben und
zu empfangen Sein Briefwechſel war auf 900 Korreſpon
denten emporgewachſen ſo daß man wirklich ſagen kann
daß das deutſche Volk in vielen ſeiner beſten Köpfe an den

Geflügelten Worten mitgearbeitet hat

chäf veiſt die Beſchränkung die er ſich auferlegte und die durch
hene dies Ziel gerechtfertigt wird Er hat von vornherein den
iſion Begriff des Geflügelten Worts den er nach dem home

riſchen Ausdruck ihm einen neuen Sinn verleihend bildete
für nur auf diejenigen Worte angewendet deren Urſprung ſich
gnet irkundlich belegen läßt Er hat ſich dann von Auflage zu
atte Auflage bemüht die Begriffsbeſtimmung immer ſchärfer zu
hen umgrenzen dennoch iſt ihre endgültige Faſſung erſt ſeinem
ſtes Fortſetzer Walter RobertTornow gelungen der den folgenden
atte Wortlaut erwählte Ein geflügeltes Wort iſt ein in weiteren
un Kreiſen des Vaterlandes dauernd angeführter Ausſpruch

echt Ausdruck oder Name gleichviel welcher Sprache deſſen hiſto
des riſcher Urheber oder deſſen literariſcher Urſprung nachweisbar

iſt Von Anfang an waren damit zahlloſe Worte die

ner e tdige

u Die verhexte Staöt
r Eine heitere Spitzöubengeſchichte von

Ju Karl EttlingerEcit 2 Fortſetzung Nachdruck verboten72 Seitdent ſchwammen in regelmäßigen Zwiſchenräumen Briefe
der on Breckendorf nach Philadelphia und von Philadelphia
irze nach Bredendvrf Aber Freiſchnaps gab es keinen mehr Der
nen alte Bohnkraut berichtete getreulich wie die Roſen Blattläuſe
nd ind Salatköpfe in ſcinem Garten gediehen er überlegte ſchriſt
us lich mit ſeinem Sohne wie er wöhl am beſten ſeine Villa
pon neu anſtreichen ließe Edt rick zu ſpinatgrün mit knallgelben
ickt Tupfen damit die Bredendorfer ein Anterhaltungsthema
faſt hätten er bat ſeinen Jungen ihm zu Weihnachten doch wieder
ge eine Flaſche von dem gelben Whiskey zu ſchicken neldete
er daß neulich einen der alten Gläubiger Eduards der Schlag
ner getroffen habe was Eduard um zehn Jahre zu ſpät fandund und man merkte allen dieſen Brieſen an wie der alte Herr
tun bei dieſem Schriftwechſel wieder auſlebke Eine Einladung
der über das große Waſſer zu kommen und den Whiskey einmal
en an der Quelle zu probieren zum Einkoufspreis will
ich nichts an dir verdienen alter Herr lehnte er freilich ab
i In dieſer Zeit begann Eduard Bvohnkraut von ſeiner Heimat

zu träumen
Bis dann einer der Briefe plötzlich eine ganz ungewphnte

ziktrige Handſchrift aufwies Denn der gute Papa hatte einen

ahr ſpäter kam ein Brief von einem
Sqlazapfan erli t n

Und ein halbes
Rechtsanwalt Meier III in dem zu leſen ſtand der gott zis
Herr Privatier Anton Bohnkraut ſei vor acht n ſanft im
Herrn entſchlafen und er Rechtsanwalt Meier IIi fragehöflichſt an ob Herr Eduard Bohnkraut die anfällige e
ſchaft beſtehend aus 74 314 Mark und 18 Pfennigen in dar
und Effekten ſowie dem dreiſtöcligen Gebäude Villa Sonnen
ſtrahl Höhenſtraße 74 antrete Das Haus ſei zurzeit noch
vwn dem alten Hausmeiſter en Quicdborn bewohnt und er
v höflichſt darauf aufmerkſam daß am nächſten April

Mark für Hypothekenzinſen fällig ſeien Er habe das Ver
n dem gottſeligen Herrn Papa bisher als Ver

Rechtsbeiſtand gedient zu haben undnsverwolter und
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trauen des Herrn Sohnes ausgezeichnet zu werden Und es
ſchwebe noch ein Prozeß gegen den Hausnachbarn wegen deſſen
biſſigen Hundes Er ſähe einer geſchätzten Rücantwort mit
Intereſſe entgegen und außerdem ſer er mit vorzüglicher Hoch
achtung der Rechtsanwalt Meier III

Dieſen Brief hatte der Anwalt in einer Sprache ab
gefaßt die er für Engliſch hielt

Eduards erſter Gedanke war ſeine alkoholiſche Goldgrube
zu verkaufen und in die Heimat überzuſiedeln Einen Käufer
zu finden hätte nicht ſchwer gehalten Aber bald verwarf
er den Plan wieder Nicht ſein Vaterland wohl aber ſein
Banlkonto mußte noch größer ſein Wenn er nach Bredkendorf
zurückehrte fo mußte er dort in Verhältniſſen leben daß
ihm die ganze Einwohnerſchaft ſamt Kurgäſten und hohen Be
hörden den Budel herunterrutſchen Jonnte

Und ſo antwortete er nachdem er ſich viele Wochen
Jeit zur Ueberlegung gelaſſen hatte Herrn Meier III es habe
ihn außerordentlich gefreut ſeine ſchriftliche Bekanntſchaft ge
macht 4 haben und die Erbſchaft träte er an Oder vb der
Herr Rechtsanwalt vielleicht das Gegenteil geglaubt habe
Das Bargeld und die Effelten möchten auf der Bank liegen
bleiben die Hypvthekenzinſen ſeien jeweils davon abzuheben
dem Hausmeiſter Friedrich Quickborn werde er perſönlich ſchrei
ben und der Hund des Nachbarn ſei mit einem diden Holz
prügel totzuſchlagen Für die Koſten käme er auf Jm übrigen
ſei er ein Deutſcher und beanſpruche daher daß Herr Meier ill
Briefe an ihn künftighin in deutſcher Sprache abfaſſe welche
Mühe er ſich aber auch ſparen könne da er perſönlich in ab
ſehbarer Zeit nach Bredendorf hinüberrutſchen werde um nach
dem Rechten zu ſehen Und er verbl ide mit herzlichem Proſit
der ergebene Eduard Bohnkraut Beſitzer eines Salons in

Philadelphia
An alle dieſe ſelreichen Begebenheiten dachte Eduard

während ihn der altersſchwache Droſchkengaul durch ſeine Vater
ſtadi zog Die Gedanken hinderten ihn jedoch nicht während

der aufmerkſam das Straßenbild zu prüfen Gar wenige
gar er kannte er weh Erſt als ſie ſich der Höhenſtraße näherten

elen ihm einige alte ſteinerne Bekanntſchaſten auf

Dort das weiße Gebäude hatte da nidt ehemals die
alte närriſche Oberleutnantswitwe gehauſt deren niedliches Zim
mermnädchen über ſo kirſchrote ſaftige Lippen verfügte daß

er würde es ſich zur Ehre anrechnen auch mit dem Ver ein gewiffer ſiebzehnjähriger Eduard Bohnkraut Schwamm

an deſſen Zimmertür erfolgte kein Hereinruf Kurz ent
ſchloſſen öffnete Schiller die Tür und fand ſeinen jugend
lichen Kollegen ſchlafend am Schreibtiſch ſitzend vor Er
war über feiner Reimerei eingeſchlafen

Schiller ſchritt jedes Geräuſch vermeidend auf Fuß
ſpitzen näher und nahm Einblick in die gebundenen Worte
die der junge Dichterling vor noch nicht langer Zeit zu
Papier gebracht hatte Offenbar war er infolge der er
ſchlaffenden Hitze über ſeinem Manufkript in Morpheus Ge
filde verſunken

Während der Jambeſchmied Schnarchtöne um die ihn
ein Grobſchmied beneidet hätte hervorbrachte las Schiller
behutſam den Anfang des lyriſchen Erguſſes der folgender
maßen lauted

Frau Sonne ſendet ihre Strahlenſpitzen
Bis auf des Meeres tiefſten Grund

Da nahm Schiller einen Federkiel vom Tintenfaß tauchte
ein und ſchrieb ſtill vor ſich hinlächelnd folgenden Ver
als Fortſetzung darunter

Die Fiſche fangen an zu ſchwigtzen
O Sonne mach es nicht zu bunt

Dann ging der Geiſtesfürſt vorſichtig wie er gekommen
war wieder von dannen

Der Jüngling erwachte geraume Zeit ſpäter rieb ſich
die Augen und gedachte das rühmlich begonnene Werk nach
beſten Kräften zu beenden Aber welch grenzenloſes Er
ſtaunen ergriff ihn als er die bekannten Schriftzeichen des
großen anerkannten Freundes erblickte

Der Ueberlieferung zufolge hat es Schiller künftig nicht
mehr nötig gehabt die lyriſchen Ergüſſe des Dichterlings
zu prüfen oder gar fortführen zu müſſen Denn Schillers
Rezept gegen Dichteritis tat alsbald die erwünſchte Wirkung

Der Jüngling ſoll noch ein ganz brauchbares Mitglied
der menſchlichen Geſellſchaft geworden ſein der keinem Re
dakteur etwas zu leide tat

drüber
Und da drüben in der Edvilla mit dem ſchlanken Türm

chen war dort nicht der penſionierte Sparkaſſenbuchhalter
heimiſch geweſen dem man unbedingt Rotnas nachrufen
mußte weil er dann einen Wutanfall bekam

Am lebhafteſten aber dachte Eduard an den alten Mann
der einſt in der Höhenſtraße 74 gewohnt hatte der ihn aus
reiner Liebe verſlucht hatte der ſo ſchnell auf ſeinen Ver
ſöhnungsvorſchlag eingegangen war weil er ihm nie höſe geweſen war und der nun da draußen auf dem Friedhof tuhte

unter einem Grabſtein den ſein Sohn nur von einer Photo
e her kannte Der alte Friedrich Quickbborn hatte

ie Photographie geſchidt mit einem Brief den Ebuard zu
antworten ſtets von neuem verbummelte Und alle Teufel
auch dem Rechtsanwalt Meier III hatte er ſeit n keine
Antwort mehr gegeben bis Meier III die zwecklloſe rei
eingeſtellt hatte

Ra einerlei in zehn Minuten würde er vorrich Quidborn ſtehen und vorgen vormittag vor Meer III
Und heute nachmittag noch vor dem Grabhügel der das
treueſte Vaterherz decdckte

Hallo hatte die Edvilla mit dem Türmchen Doppel
gänger bekommen Jetzt rumpelte er ſchon zum dritten Mal
an ihr vorüber

Oder fuhr ihn dieſer niederträchtige Kukſcher zum Ver
gnügen ſtraßauf ſtraßab Der Druoſchlenkutſcher machte
eine Bewegungskur auf ſeine Koſten in der guten ſt
haltigen Luſt

Herrn Fried

da ehrwürdiger Roſſelenker in dennggt ine 74 Ka eght v i
Wert auf Spazierenſahren bin heute genug in der
Eiſenbahn durcheinander geſchüttelt wordeni

Phlegmatiſch drehte ſich der Kutſcher auf dem Bock um
Nummer 74 gibt s nich Jch ſuch die Nummer ſchon ſeit n

halben Stunde

O Aldohol o r des e Bote
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Moderne Robinſons

h e hen Sta ichen
Kultur von neuem aufzubauen wie das Defoe nach den
n Fplebniſſen des Matroſen Selkirk ſo wundervoll

ie e Frage wirft A E Crawley in einem Londoner
t auf und berührt damit wirklich einen Hauptpunkt in

er Ausbildung des heutigen Menſchen Wir ſind ja alle
mehr oder weniger Spezialiſten eingeſpannt in einem be

z der nur die n begrenzter Fähigünſtigt eingeengt in unſerer Wirkungsbereich durch
die Schranken die die Ziviliſation um uns aufrichtet Der
Großſtädter i e e daran denn ihm bringtdie moderne Technik alles ins Haus und er kann nicht einmal
mehr Feuer machen wenn er nur noch elektriſch oder mit

as heizt er kann nicht einmal mehr Waſſer aus einem
iehbrunnen ſchöpfen da ihm der Hahn am Leitungsrohr

e a e ehe b d hnſucht chnoch lebt im Menſchen unbewußt die Sehnſucht nach
Allſeitigkeit der Wunſch alle Kräfte im Kampfe mit der

tur zu entwideln Deshalb iſt das Jdeal das ſich im
und Film darbietet der Abenteurer und Meiſter

detektiv der alles kann der imſtande iſt ſich ſein Leben
pro aller ihn umgebenden Errungenſchaften der Ziviliſation

e
e wenig entſpr er Durchſchnittsmen eſemJdealbild des l estonſere Jn erſter Linie kann er

mmen fragte Crawley Oder um andern zu helfen
kann er ein Floß machen Dieſe Arbeit könnte wahrſchein
lich von einem Zimmermann durchgeführt werden aber kaum
von anderen Handwerkern Doch man nehme nur die Frage
des Knüpfens von Knoten Wieviele können einen Knoten
knüpfen der nicht aufgeht Gibt es doch heute ſogar manchen

nicht einmal eine Schleife fertig bringt
Auf eine wüſte Jnſel allein verſchlagen wie würden wir

andere Werkzeuge als unſere Hände uns weiterhelfenr wenige ſind ſo gehe um einen Vogel durch einen Stein
wurf zu erlegen Und mit dem Feueranmachen wird es erſt
recht hapern Und weiter Wer kennt heute die Jnſtrumente die
er benützt ſo Suen um einen Schaden an ihnen auszubeſſern
Der Automobiliſt iſt kaum imſtande ſeinen Wagen zu re

ren der Maſchinenſchreiber weiß mit ſeiner Schreibmaine nicht genau Beſcheid
Wir ſind alle einſeitig ausgebildet unb es würde uns

ſchwer werden, Robinſon zu ſpielen
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Der Gott ver New Yorker Arbeitsloſen

Die Zahl der Arbeitsloſen in New York iſt auf mehr als
200 000 geſtiegen Staats und Zivilbehörden ſtehen dem
Anſchwellen dieſer Zahl ebenſo hilfslos gegenüber wie die

Induſtriellen und Kaufleute Nur ein Mann in New York
ſeſitzt den Mut die Arbeitsloſenfrage mit Energie anzu
packen und den Verſuch zu machen ſie zu köſen Mr Urbain
Ledoux oder wie er im Volksmunde heißt der Zero von
Boſton Dieſer Mann der unermüdlich auf der Suche nach
Arbeit Brot und Hilfe für die Arbeitsloſen iſt iſt buch
ſtäblich zum Gott der Arbeitsloſen geworden Zero wird
Kgſen das iſt das reſignierte Gebet der hungernden

aſſen

Zero iſt unerſchöpflich in der Durchführung neuer Pläne
und Gedanken unermüdlich wenn es gilt den Arbeitsloſen
zu helfen Er iſt vor allem der Erfinder des ſogenannten
modernen Boſtoner Sklavenmarktes Er veranſtaltete im

Bryant Park Meetings in denen Arbeitsloſe gegen Ver
pflegung und Quartier als Sklaven feilgeboten wurden Ein
Mann nach dem andern trat auf die Tribüne ein Ausrufer

gab der Menge bekannt wie alt der Mann und von welcher
Herkunft er ſei und was für ein Gewerbe er kenne Es
gelang ihm zwar nicht allzuviele Arbeitsloſe auf dieſe
Weiſe zu verſorgen aber er lenkte das Intereſſe und die
Aufmerkſamkeit der Deffentlichkeit neuerlich auf die un
würdigen Zuſtände die durch die Arbeitsloſigkeit einer halben
Million Menſchen geſchaffen wurden Bei einzelnen Sklaven
märkten konnte er bloß zwei Sklaven an den Mann
bringen

Die Polizei ſah ſich veranlaßt gegen dieſe Sklavenaktton
Zeros einzuſchreiten als in der Nacht vom 18 auf den

19 Dezember 10 000 Menſchen die Ecke der 5 Avenue und

Der Kutſcher wurde groß Wenn ich ſage Nummer 74
zibt s nich dann giöt s ſie nich 78 gists und 70 gibt s aber 74
is nichl Und das mit der Beſoffenheit nehmen Se zurüc
vder c können zu Fuß laufen

hatte den Wagen angehalten und die Zügel neben
gelegt

Dein Stolz ehrt dich alter Knabe, lenkte Eduard ge
ein Nehme dich alſo von dem allgemeinen Delirium

aus Zufrieden Aber nun ſetze dich wieder in Trab und
expediere mich nach 74

Gibt s nichl beharrte der Droſchkenchaton Da hat
wohl früher mal n Haus geſtanden je is nur noch n Bau
platz da Wenn Se ſich dadrauf niederlaſſen wollen mir
kann s pipe ſein

J ſtieß Eduard Bohnkraut einen Fluch aus wie ſie
nur in dem überaus fruchtbaren Klima Südamerikas gedeihen

Drei Stodwerke nennſt du RNilpferd einen Bauplatz Wenn
das mein alter Freund Friedrich Quiäborn hört

Der hört ſchon an nichts mehr Der Hört ſeit zwei
Jährchen J noch die Engel Halleluja ſingen da droben
ve

du da bdu t a a Friedrich Quidborn iſt tot Woher
Nanu wenn die Leute begraben werden ſin ſe meiſten

teils tot werde doch Friedrich Quidcborn gekannt haben
hte Quidlborn tot Ja zum Donnerwetter

dann war es wohl am beſten ſchleunigſt den Rechtsanwalt
rn Rechtsanwalt Meier IIII brüllte er Jhm war

eſ zu Mute geworden
kenn keine numerierte Rechtsanwälte Da müſſen

Se her m r ausdrüdenl
Din ich nicht verpflichtet Weiß auch nich wo der wohnt

nu Se älli i Ke
uſfzig und I bene Se en

t Bo
vertragen Paul hat

m rn d Toheeee ſprang ausWagen e und ſauſte e zuDer Rinſger hatte Recht S es h

der 42 Straße füllte um Augenzeugen der Aktion zu ſein
Die Polizei zerſtreute die Menge

Nun griff Zero zu einem anderen Mittel Er erſtand
für 5 Pfund 3000 Laibe Brot die er auf einen Wagen
verlud und mit denen er zeitig morgens in der Cooper Square
erſchien wo ſich zahlreiche Arbeitsloſe angeſammelt hatten
Eben wollte er mit der Verteilung der Brote beginnen als
auch hier die Polizei einſchritt und ihm wegen des ent
ſtehenden Menſchenauflaufs und Tumults die weitere Ver
teilung verbot Am Nachmittag wollte Zero neuerlich
ein Meeting zu Bryant Park abhalten Die Menge die
gekommen war wurde jedoch von der Polizei die ſtaats
gefährliche Umtriebe fürchtete mit Knütteln recht unſanft
guseinandergetrieben Zero flüchtete in das Haus eines
Freundes wo er von der Polizei eingeholt und ihm das
Verſprechen abgenommen wurde daß er künftig von der Ab
haltung der Sklavenmärkte Abſtand nehmen werde

Als Zero am Abend nicht zu den gewohnten Zuſammen
künften der Arbeitsloſen erſchien bemächtigte ſich der Menge
eine außerordentliche Erregung und alsbald tauchte das
Gerücht auf daß Zero verhaftet worden ſei Mehrere
hundert Arbeitsloſe machten ſich ſogleich auf den Weg zum
Broadway ununterbrochen Zuzug erhaltend und wie ein
grauenhafter Mahnruf an die Bevölkerung gellte ihr mono
toner Geſang Wann werden wir zu eſſen bekommen
Auf dem offenen Platz vor dem Zentralpark hielten ſie eine
freie Perſammlung ab in der Reden gehalten wurden Da
zu dieſer Stunde gerade die Theater und Vergnügungslokale
aus waren kamen zahlreiche Autos und Wagen mit elegant
gekleideten Damen und Herren vorüber Sie alle ließen
halten und gaben ihrer Sympathie für die Arbeitsloſen und
ihrer Hilfsbereitſchaft dadurch Ausdruck daß ſie Geld unter
die Leute verteilten Plötzlich erſchienen neue Polizei
reſerven und zerſtreuten unter heftiger Anwendung der
Knüttel die Nachtdemonſtranten nach allen Richtungen

Die unausgeſetzte Tätigkeit Zeros die ſich nicht nur auf
dieſe direkten Aktionen beſchränkt ſondern auch durch zahl
reiche Artikel und Reden von der Oeffentlichkeit unterſtützt
wird hat übrigens bereits einen Erfolg gezeitigt Am 26
Dezember wurde durch Präſidenten Harding eine Konferenz
über die Arbeitsloſigkeit nach Waſhington einberufen die
der Handelsminiſter Hoover perſönlich präſidiert Aufgabe
der Konferenz wird es ſein den Umfang und die Ver
teilung der Arbeitsloſigkeit zu ſtudieren um Maßnahmen
beraten zu können die zur wirkſamſten Bekämpfung er
griffen werden kann gleichzeitig ſoll dort auch darüber
beraten werden wie man dem wirtſchaftlichen und induſtriel
len Leben Amerikas zu einer neuen Blüte verhelfen könne

Das Reichsarbeitsnachweisgeſetz
und die Frauen

Von
Regine Deutſch

Aus dem Wunſch der großen Zerſplitterung auf dem
Gebiete des Arbeitsnachweiſes ein Ende zu machen iſt der
Entwurf des Arbeitsnachweisgeſehes entſtanden Es bedeutet
eine Lebensfrage für unſer Volk daß die Verteilung der Ar
beit nach den Grundſätzen der wirtſchaftlichen Zwedmäßigkeit
und ſozialen Gerechtigkeit erfolgt

Die Zentralſtelle wird das Reichsamt für Arbeitsver
mittelung ſein Jhm unterſtehen die Landesämter für Arbeits
vermittlung dieſen wiederum di ei zelnen Arkei snachwei e Für
jeden Arbeitsnachweis iſt ein Verwaltungsausſchuß zu bilden
dem vier Beiſitzer als Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer angehören Selbſtverſtändlich können als Bei izer eben
ſogut Frauen wie Männer gewählt werden Ob dies aber
je geſchehen wird falls nicht eine beſondere Beſtimmung im
Geſetz es fordert erſcheint ſehr zweifelhaft

Eine im Frühſommer 1921 vom Frauenberufsamt des
Bundes deutſcher Frauenvereine einberufene Konferenz be
ſchloß daher den weiblichen Reichstagsabgeordneten ſowie denweiblichen Mitgliedern des Reich owiriſchaſtsrates dringend zu

empfehlen Beſtimmungen einzufügen welche die Mitwirkung
der Frauen beim Arbeitsnachweis ſichern und zwar eine Mit
wirkung in allen Jnſtanzen Daß die weibliche Arbeitsver
mittelung durch weibliche Kräfte geſchehen ſoll erſcheint uns
als h Forderung die trotzdem noch nicht über
all verwirklicht wird Denn der männliche Beamte beſetzt nur
zu oft goni awig alle irgend für Männer geeinneten
Stellen erſt mit dieſen bevor er der Frauen gedenkt Ferner
gehört zur weiblichen Arbeitsvermittelung eine gewiſſe Für

Es war verſchwunden Spurlos verſchwunden
Nur noch Reſte der Kellermauern zeugten daß hier ein

mal in Haus geſtanden hatte und allerlei Gerümpel ge
miſcht mit verroſteten Konſervendoſen ſpottete des magiſtrat
lichen Schildes Abladen von Schutt ſtrengſtens verboten

Eduard ſtand mit ofſenem Munde da Er ktniſf ſich in
die rechte Wade er korkte ſich auf die Naſe Aufgewacht old
cllow Biſt nicht mehr auf dem großen Waſſer die See
ankheit iſt vorüber komme endlich zu dirl

Aber er malträtierte ſeine ehrliche dicke Naſe vergebens
Das Bild vor ſeinen Augen veränderte ſich nicht

Eine unbändige Wut packte ihn
Wie oft hatte er ſich in die Räume zurüdgeträumt

darin er ſeine Kindheit verlebt hatte wie treulich hatte er
die ererbten Möbel hüten wollen das alte Beſ immer
das Bett in dem ſein Vater geſtorben war das große Bild
ſeiner Mutter den Tiſch an dem er einſt ſeine Schulaufgaben
r oder auch nicht gemacht hatte und nun waren

ieſe unerſetzlichen Stücke verſchwunden Und mit ihnen das
ganze Haus

Aber Hölle und Fegefeuer ein Haus kann doch nicht ver
ſchwinden tobte er und kramte die Hände in die Reiſetaſche
als ſei dieſe an allem Unheil ſchuld Vielleicht daß
ſie s wegen Baufälligkeiten abreigen muß en Hier in Deutſch
land haben ſie ja ſo verrüclte Geſetze Aber das hätte
mir der verwünſchte Paragraphenfuchſer Meier III doch z
fälligſt mitteilen können Allerdings ich habe ihm ſeine
Briefe nicht beantwortet vi lleicht iſt ihm der einſeitige Schrift
wechſel zu dumm geworden

Er riß die Reiſetaſche auf kramte darin herum warf den
nhalt alte Wäſche Kamm Bürſte Seife Pantoffel auf die
traße bis er das geſuchte Bünd l Briefe gefunden hatte und

die legte ihm bekannte Adreſſe Meiers feſtſtellen konnte Ko
lonade 34 II

Dann las er haſtig die reuten Gegenſtände wieder
auf ſtopfte ſie wahllos in die Reiſetaſche und rannte dieHöhenſtra abwärts

Eine halbe Stunde ſpäter hatte er ſich nach Kolonade
Nr 34 durchgefragt und ſtieg zum zweiten Stock empor

Agnes Bergmann we ſtand da zu leſenEr riß an der Klingel

ſorgetätigkeit da oft für Kinder und ſonſtige hilfsbedürftigeRngehon e erſt geſorgt werden muß bevor die ren ucheſt

de die Arbeit aufnehmen kann S 2 des Entwurfs beſtimmt
daher Weibliche Arbeitskräfte ſind tunlichſt dur weibliche
Angeſtellte zu vermitteln Das unwillkommene tunlichſt muß
hingenommen werden da in kleinen Orten es nicht immer
möglich ſein wird neben einem männlichen Leiter eine weib
liche Kraft anzuſtellen Jn großen und mittleren Städten wo
dies e heute ſchon der Fall iſt wird es ſich immer
durchſetzen laſſen Auf der Frauenkonferenz wurde von
Vertretern weiblicher Berufsorganiſationen der driugende
Wunſch geäußert man möge ihre art funktionterenden Arbeits
nachweiſe beſtehen laſſen und nicht von Geſetzes wegen deren
Aufhebung veriangen Der Reichswirtſchaftsrat hat dem Rech
nung getragen Der betreffende Wage geht nun dahm
daß die bei Jnkrafttreten des Geſetzes vorhandenen nicht
gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſe von Berufsre tre ungen und
dergleichen auf die Arbeitsnachweisämter im Einvernehmen
mit den Vereinigungen der beteiligten Arbeitgeber und Arbeit
nehmer übergehen während im erſten Entwurf von einem
ſolchen Einvernehmen überhaupt keine Rede war Allerdings
behält ſich der Arbeitsnachweis das Recht vor die Ueberführung
unabhängig von ſolchem Einvernehmen zu bewerkſtelligen wenn
die genannten Arbeitsnachweiſe den von dieſem Geſetz ge
ſtellten Aufgaben nachweislich nicht entſprechen

Das gewerbliche Stellenvermittlungsweſen ſoll nach dem Ge
ſetz ganz aufhören Als Zeitpunkt hierfür war der 31 Do
zember 1930 geſetzt Der Reichswirtſchaftsrat hat dieſen Zeit
punkt auf den 31 Dezember 1925 verlegt und man kann
wohl annehmen daß der Reichstag ſich dem anſchließen wird
Gewiß liegt hierin eine Härte für die gewerblichen Stellen
vermittler aber verſchiedene Stände und Berufe haden ähn
liches erdulden müſſen Man denke nur an die zahl
reichen Angehörigen von Heer und Marine Man kann
daher den gewerblichen Stellvermittlern nur raten ſich in

der Zwiſchenzeit für einen anderen Beruf tüchtig zu machen
Alles in allem können die beteiligten Kreiſe vor allem

die Arbeitnehmer dem Geſetz mit Befriedigung r t
Es iſt wohl geeignet ihre berechtigten Wünſche auf dem Ge
biet des Arbeitsnachweiſes zu erfüllen Selbſtverſtändlich iſt
hierbei wie bei allen Geſetzen die Ausführung die Haupt

Die geeigneten Menſchen an die richtige Stelle
ieſes Jiel jedes Arbeitsnachweiſes möge auch für die Ver

waltung und Handhabung aller Reichsarbeitsnachweiſe gelten

Wußten Sie ſchon
Alklerhand intereſſanter Kleinkram von

Profeſſor HYpſilon
Nachdruck verboten

In früheren Jahrhunderten war das Neujahrsſchie
zen ein beliebter Brauch Damit wurde aber manches Un
heil angerichtet und der Nürnberger Senat veröffentlichte
deshalb im Jahre 1758 folgende Kundgebung Gebieten
derowegen und befehlen hiemit nochmalen ernſtlich bemelten
Schießens Platſchens unnötigen Raquet Schwermer und
Feuerwerfens gänzlichen zu enthalten bey einer nahmhafften
GeldPoen auch empfindlichen Leibes Straff

Das Pre srätſel vom 3 Januar

i t Rätſel iſt d in V al eUm e n h e Punn je
D S Oe

O e S2 m uo o S J

richtig auf die folgende Weiſe mit Buchſtaben ausgefüllt werden

Eine alte Dame öffnete vorſichtig Sie ſah zuerſt ängſt
lich durch den Türſpalt zögerte einen Augenblich Litſhloß
dann aber doch die Türe aufzumachen

Was wünſchen Sie
Hier we7t doch Rechtsanwalt Möter III7
Nein
Aber er hat hier gewohnt
rau Bergmann betrachtete den ſonderbaren Fremden

mißtrauiſch Es war doch kein Verbrecher Man las fedt ſo
vitl in der Zeitung

Die letzten zehn Jahre hat er nicht hier gewohnt
denn lange wohne ich hier

Das iſt doch hier Hausnummer 347
Ja
weiter Stod

9 JUnd hier hat in den letzten zehn Jahren kein Meier II
gewohnt l ſchrie Bohnkraut Ueberl gen Sie ſich was Sie
keden alte Dame Es hängt mehr davon ab als Sie
ahnen

Die alte Frau wich erſchroclen einen Schritt zurüd
Nein, ſtotterte ſie und es hat auch in der ganzen Stadt

keinen Rechtsanwalt Meier III gegeben Mein ſeliger Mann
war Amtsrichter da müßte ich s doch wiſſen Zwei Rehts
anwälte leben in Breclendorf Julius Meier und Adolf Areier
aber Meſer III nein beſtimmt nicht

Da brach Eduard Bohnkraut in ein gellendes
Lachen aus ſo daß die Amtsrichterswitwe entſetzt die r
zuſchlug und die Sicherheitskette vorhalte er hieb ſich mite Fäuſten vor die Stirne und ſchrie in endlicher Er

nntnis des Sachverhaltes
Man hat mir mein Haus geſtohlen Die

Hunde haben mir mein Haus geſtohlenl
Und er ſetzte ſich geknidt auf eine r legte

die Reiſetaſche auf ſeine Knie und begann ditterlich zu weinen

Am Abend desſelben Tages ſaß in Zimmer 36 der
Fremdenheimes Sanitas ein blonder Herr in hellem Sommet

ibti nd kritzelte ei in ſeinne Scheeren ileiner Werner
a Tupfen und ſchaute intereſſiert zu was ſein Herr

ichtiges zu Papier zu bringen hatte
Fortjctzung folgt
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